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Das Projekt „Nachhaltige Mobilität - Die Verkehrsmittel meines Schulweges“ ist für
Schüler:innen der 4. Klasse ausgelegt und lässt sich im Sächsischen Lehrplan des
Faches Sachunterricht im Lernbereich 3, Begegnungen mit Pflanzen und Tieren,
verorten. Die Schüler:innen sollen hierbei explizit sowohl ihr eigenes Verhalten, als
auch Aktionen zum Schutz der Umwelt (Klimaschutz) reflektieren.1

Im Projekt werden die beiden Komponenten ‚Nachhaltigkeit‘ und ‚Mobilität‘
miteinander verknüpft und auf die Verkehrsmittel des Schulweges der Kinder
angewendet. Das Gesamtkonzept des Projektes greift mehrere Bildungs- und
Erziehungsziele auf; so spielen sowohl Alltagskompetenz, Verkehrserziehung und
Bildung für nachhaltige Entwicklung eine entscheidende Rolle, sowie die
Gesundheitsförderung.

Mit Hilfe eines kurzen Einführungsvideos, in welchem der Klimawandel kindgerecht
erklärt wird, werden die Schüler:innen an das Stundenthema herangeführt. Da
insbesondere die Thematik Klimawandel vor allem in den Medien omnipräsent ist,
werden die meisten Kinder (direkt oder indirekt) bereits damit in Berührung
gekommen sein – ein Austausch im Plenum bietet sich an, um Vorwissen und/oder
Fragen einzuholen.
Übergeordnete Zielstellung des Projektes ist, dass das eigene Verhalten mit Blick auf
die Verkehrsmittelwahl kritisch reflektiert wird. Eine Sensibilisierung der Kinder wird
dabei angestrebt. Zudem soll der Zusammenhang zwischen Verkehrsmittelwahl und
Klimawandel nähergebracht werden. Eine Pro-Kontra-Diskussion im Klassenverband
soll hierbei Transparenz schaffen und Anregungen stiften.

Das Projekt dient nicht dazu, einzelne Verkehrsmittel in ein vermeintlich schlechtes
Licht zu rücken. Die Schüler:innen sollen Vor- und Nachteile der betrachteten
Verkehrsmittel kennenlernen und daraus resultierend - je nach Situation und
Gegebenheit - eine eigene, umweltfreundliche Verkehrsmittelwahl treffen können. Da
die Verkehrsmittel des Schulweges unmittelbarer Bestandteil der kindlichen
Lebenswelt sind, bringt das Thema von Grund auf eine gewisse Zugänglichkeit mit
sich.
Gesamtbetrachtet sollen die Schüler:innen in der Lage sein, auch außerhalb des
Schulkontextes ihre Verkehrsmittelwahl zu überdenken und bewusst zu entscheiden.

Zeitlich sind für das Unterrichtsprojekt zwei Unterrichtsstunden (90 Minuten)
angedacht. Zuvor ist durch die Kinder die eigene Verkehrsmittelwahl eine Woche lang
mit Hilfe des Arbeitsblattes „Der Wege-Baum“ zu dokumentieren.

1 Vgl. Lehrplan Grundschule Sachunterricht, 2019.



Lernziele

Die Schüler:innen...

• können Vor- und Nachteile unterschiedlicher Fortbewegungsmittel in
Hinblick auf ihre Umweltfreundlichkeit und die eigene Gesundheit
bewerten.

• zeigen Problembewusstsein und entwickeln Handlungsmöglichkeiten
(verantwortungsvolle Wahl ihrer Fortbewegungsart) zum Schutz des
Raumes.

Lernumgebung

• Durchführung im Klassenraum
• Tafel (für Galerierundgang)
• Tische für Diskussion in U-Form stellen

Benötigte Materialien

• genutztes Video: Die Sternsinger: Für Kinder erklärt: Klimawandel – Ursachen
und Folgen weltweit
URL: https://www.youtube.com/watch?v=E1ZC0FT8z24

(dieses kann individuell gewählt bzw. eine alternative Zugänglichkeit zum Thema genutzt werden)
• Laptop (sowie bei Bedarf Beamer o.ä.) zum Abspielen des Videos
• Lose für die Gruppeneinteilung
• Arbeitsblätter

• „Der Wege-Baum“
• „Mein Schulweg zu Fuß oder mit dem Fahrrad“
• „Mein Schulweg mit dem Bus und mit der Straßenbahn“
• „Mein Schulweg mit dem Auto“
• „Pro- und Kontra-Diskussion“

• optional: Tafeluhr, Klangschale o.ä. zum Anzeigen des Zeitablaufes während der
Arbeitsphasen

Methoden / Sozialformen
• Einzelarbeit
• Gruppenarbeit
• Präsentation der Arbeitsergebnisse im Rahmen einer Experten-Runde
• Schüler-Diskussion (inklusive Moderatorenrolle durch Lehrperson oder Schüler:in)
• Lehrer-Schüler-Interaktion



Vorarbeit

Ablaufplan

Eine Woche bevor die zwei Unterrichtsstunden zu den „Verkehrsmitteln meines Schulweges“
umgesetzt werden, erhalten die Schüler:innen durch die Lehrperson eine Hausaufgabe. Sie
sollen das Arbeitsblatt „Der-Wege-Baum“ bearbeiten.

Zeit Phase Schüler-/Lehreraktivitäten Methode/
Sozialform

Medien/
Bemerkungen

15 min Einstieg Begrüßung, 
Impulsfrage: Wie bist du heute zur 
Schule gekommen? à Strichliste an 
der Tafel durch LP;
Aufgreifen AB „Der Wege-Baum“ à
Galerierundgang;
Ausblick auf die heutigen zwei 
Stunden geben

S-L Interaktion Tafel,
AB „Der Wege-
Baum“

10 min Übergangs-
phase

Video „Klimawandel“ abspielen;
Was habt ihr gesehen? Um was 
ging es? Könnt ihr das Video in 
euren eigenen Worten 
zusammenfassen?
à Überleitung zum Stundenthema:
Was hat die Nutzung verschiedener 
Verkehrsmittel mit dem 
Klimawandel zu tun?
à Erklärung des weiteren 

Vorgehens 

S-L Interaktion Video, Laptop / 
Beamer

20 min Erarbeitungs-
phase

SuS ziehen Lose, wählen so das zu 
bearbeitende Verkehrsmittel;
Auslegen der AB (Vorbereitung 
durch LP) à SuS holen dieses 
gruppenweise ab;
Erklärung der verschiedenen AB 
durch LP;
Bearbeitung der Abs

Einzelarbeit Lose,
Arbeitsblätter

18 min

5 min
3 min

10 min

Übergangs-
phase
Tische umstellen
Gruppenfindung
Gruppen-
austausch

3 Gruppentische stellen; 
Erläuterung der Pro-Kontra-
Betrachtung;
Gruppenfindung;
Gegenseitiger Austausch/Vergleich 
innerhalb der Gruppen 
(Diskussionsvorbereitung)

Gruppenarbeit;
S- Interaktion, 
LP- Moderator

Tafeluhr

10 min Diskussion Klärung der Diskussionsfrage à
Weshalb ist mein Verkehrsmittel das 
Beste?
Klären der Gesprächsregeln

S- Interaktion
L- Moderator



Zeit Phase Schüler-/Lehreraktivitäten Methode/
Sozialform

Medien/
Bemerkungen

10 min Ergebnis-
sicherung

Was können wir auf unserem 
Schulweg beachten, um etwas 
gegen den Klimawandel zu 
unternehmen?
Was können wir fernab des 
Schulweges tun? 
à Gemeinsames Ideensammeln:
Fahrgemeinschaften, kleine 
Einkäufe mit dem Fahrrad erledigen
…
Fazit: Kleine Veränderungen des 
Alltages können eine große 
Wirkung erzielen.

L-S Interaktion

7 min Abschluss Abheften der AB,
Zurückstellen der Tische,
Verabschiedung

L-S Interaktion



Materialsammlung

Lose für die Gruppeneinteilung





Ich	bin	Paul,	der	Polizist.	
Gemeinsam	nehmen	wir	heute	
verschiedene	Verkehrsmittel	

unter	die	Lupe.

1				Mein	Schulweg	zu	Fuß	oder	mit	dem	Fahrrad

Seite 1

Lies	dir	die	folgenden	Texte	aufmerksam	durch.	
Unterstreiche	alle	wichtigen	Informationen	zum	Verkehrsmittel	
Fahrrad	mit	rot	und	alle	Informationen	über	das	zu	Fuß	gehen	mit	
blau.	
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Abb.	1Abb.	2

Ich	bin	Joshi	und	gehe	
in	die	4.	Klasse.	

Zur	Schule	fahre	ich	meist	
mit	meinem	Fahrrad.

Abb.	3

Unsere Füße sind ein sehr vielseitiges Verkehrsmittel. Mit ihnen
gelangen wir überall hin – auch dahin, wo kein anderes
Verkehrsmittel mehr hinkommt. Mit unseren Füßen können wir
bequem und schnell einige hunderte Meter oder wenige Kilometer
weit gehen. Das ist besonders praktisch für kurze Strecken im eigenen
Stadtteil oder zum Beispiel einer Innenstadt.

Wenn wir zu Fuß gehen, können wir nicht viel transportieren.
Schulsachen oder zum Beispiel kleinere Einkäufe kann man aber ohne
Probleme im Rucksack oder einer Tragetasche transportieren.

Beim Laufen, als auch beim Fahrrad fahren sind wir auf keine Uhrzeit angewiesen
und somit sehr flexibel. Beide Verkehrsmittel halten uns körperlich fit und sind in
der Nutzung kostenfrei. Außerdem schaden sie unserer Umwelt nicht, da sie keine
Schadstoffe produzieren.

Auch mit dem Fahrrad kannst du bequem einige Kilometer weit fahren und das überall
hin. Am bequemsten ist das Fahrrad fahren auf befestigten Wegen und Straßen. Im
Straßenverkehr ist der Radweg die sicherste Zone für Radfahrer.
Mithilfe einer Satteltasche, eines Fahrradkorbes oder zum Beispiel einem Rucksack
lassen sich beim Fahrrad Schulsachen oder kleinere Dinge gut transportieren.
Da du mit einem Fahrrad so flexibel bist, kannst du innerhalb einer Stadt mit viel
Verkehr schneller am Ziel sein, als zum Beispiel mit Bahn oder Auto. Falls du eine
längere Strecke fahren musst, kannst du dein Fahrrad in manchen anderen
Verkehrsmitteln mitnehmen (Busse, Straßenbahn).















Pro- und	Kontra-Diskussion

Kontra

K


